
Touristisches Leitsystem 
Heidingsfeld

Geschichte erleben
Heidingsfeld ist ein Stadtteil mit Geschichte. Nicht immer aber 

sind die Spuren dieser Geschichte auf den ersten Blick zu er-

kennen. Daher soll das Leitsystem Einheimischen wie Gästen 

helfen, diese Geschichte erleb- und erfahrbar zu machen – und 

dies bisweilen mit einem kleinen Augenzwinkern. Es lädt so zu 

einer Vertiefung der Kenntnisse über das „Städtle“ ein. Zudem 

sensibilisiert der Vergleich zwischen Vergangenheit und Gegen-

wart für den Umfang und die oft erstaunlichen Möglichkeiten 

des historischen Wandels.

Mach mit!
Die Stelen sind nach dem Vorbild einer Fotowand mit Gucklock 

gestaltet. Das lädt alle dazu ein, selbst mal in die Rolle des 

Giemauls zu schlüpfen und sich so auf einem Erinnerungsfoto 

oder Selfie zu verewigen. Die Bilder können dann auf den Social 

Media Kanälen mit dem Hashtag #giemaul gepostet werden. So 

markiert sammeln sich alle Bilder zum Thema, und es entstehen 

lustige Bildergalerien. Wir freuen uns auf die Beiträge!

Ich, das legendäre „Giemaul“, bin seit fast 400 
Jahren DIE Symbolfigur für das „Städtle“ ge-
nannte Heidingsfeld. Ich nehme Sie gerne mit 
auf eine Zeitreise durch die Ortsgeschichte, dar-
gestellt auf 18 Tafeln und sieben Stelen. Ich freue 
mich auf Erinnerungsbilder mit #giemaul.

Weitere Informationen
Ausführlichere Informationen über das Touristische Leitsystem 

Heidingsfeld finden Sie auf der unten angegebenen Internetseite 

oder über den hier abgedruckten QR-Code. Darüber hinaus ist eine 

Informationsbroschüre in vielen Geschäften 

im „Städtle“ sowie in der Zweigstelle der 

Stadtbücherei am Rathausplatz erhältlich.

 

https://www.wuerzburg.de/giemaul-erzaehlt  

25 Historische Standorte

Das Döle zu Beginn des 20. Jahrhunderts;
Foto: Josef Wintter (Stadtarchiv Würzburg, Fotosammlung ZGS, SW Heidingsfeld)

#giemaul

Leitsystem
Das Leitsystem erläutert auf den Tafeln knapp und auf den 

größeren Stelen ausführlicher geschichtliche Hintergründe der 

thematisierten Personen, Gebäude oder Objekte. Die Betrach-

tung einer einzelnen Stele oder Tafel ist ebenso möglich wie ein 

Abgehen des gesamten Weges oder von Abschnitten desselben. 

Die Stelen und dieses Faltblatt ermöglichen die Orientierung 

und sollen helfen, einen eigenen Weg zu finden.



Informationstafeln 
Zehnthof

Siebold

Werkinghaus

St. Laurentiuskirche

Eichendorffschule

Salmannsturm

Waltherschule

Haus von Herta Mannheimer 

Essigfabrik Dessauer

Arme Schulschwestern 

Döle

Stegenturm

Klingentor 

Nikolaustor

Nikolausspital 

Sühnebildstock von 1450

Ältestes Haus Heidingsfelds

Speierloch

Übersichtsstelen
Stadteingang Heidingsfeld

Rathausplatz/Rathaus

Obertor

Ostbahnhof

Schulzenmühle

Dollgasse

Gedenkstele
Alte Burg Heidingsfeld & Synagoge

Spurensuche in Heidingsfeld 
Heidingsfeld – ein besonderes Stück Würzburg. Stadtteil seit 1930 

– vorher seit 1367 selbständige Stadt. Das „Städtle in der Stadt“ 

mit eigenem Stadtzentrum und Infrastruktur, eigener Identität und 
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Traditionen soll durch dieses Leitsystem allen Interessierten 

näher gebracht werden. Denn „Hätzfeld“ ist noch mehr als „Gie-

maul“ und „Fasenacht“.

Informationstafel 
Standort  
Nikolaustor

Gedenkstele 
Standort 
Alte Burg & Synagoge

Übersichtsstele 
Standort 
Stadteingang

Haltestelle Reuterstraße

Wenzelstraße

Rathausplatz
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Dürrenberg

Kirchgasse

Klosterstraße

Klingenstraße

15

Seilerstraße


